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Sänger-Krieg
Swiss-Italie

Ein italienischer Restaurateur in B.
beschwert sich bei einer Firma, dass
ihm drei ihrer Arbeiter das Kostgeld

schuldig geblieben seien. Man erklärt
ihm, er müsse eben betreiben und
den Lohn pfänden lassen. Im übrigen
meinte einer der Geschäftsherren
etwas spöttisch:

«Italiani, brava gente
mangia, beve,
paga niente!»

Worauf ihm der schlagfertige Italiener

prompt erwiderte:
«Uri, Suisse und Unterwald
Suffa, Fressa, nix bezahlt!»

iurvo

Für solche,
die sich porträtieren lassen
wollen

Ich habe mich kürzlich. (Nämlich
portraitieren gelasst.) Und damit das
Gemälde etwas ganz Feines werde,
hatte ich zuerst einen Maler gefragt,
welches die besten Portraitisten in
der Nähe seien. Seine Antwort: «Es
hat nur zwei gute in der Schweiz.
Der andere wohnt in Genf.»

«Danke, dann gehe ich nach Genf.»
Ursulus
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